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Ding Das ieg aber we entlich der Unge chicktheit der
Vortragswei e. Wir  ind weiter gekommen, aber * leiben noch
immer viel dhe eben Und dazu gibt das
Buch gute nd ver tändnisvolle nleitung. Möge EeS in keinem
Pfarr  und Lehrerhau e ehlen! Eickhoff
agen aus We tfalen, herausgegeben von einem Aus chuß des

Vereins für rheini che und we tfäli che Volkskunde rts
gruppe Dortmund). mu von Bu ch  Breslau
Gütersloh, Bertelsmann 108 1j20 M., geb 1„50
Das mit vorzüglichem ruck und Uten Bildern aus

ge tattete Büchlein enthält agen mn hoch und niederdeut cher
Mundart. Den einzelnen Ab chnitten, E agen und
zählungen gemein amen Charakters enthalten,  ind A  ende
orientierende Bemerkungen vorausge andt. Die ver chiedenen
egenden We tfalens  ind gleichmäßig berück ichtigt, er ver
 tändliche Ausdrücke  achgemä erläutert Das Büchlein  ei als
eine treffliche Heimatgabe für die V  ugend empfohlen und  ollte
un keiner we tfäli chen Jugendbücher ammlung fehlen! Eickhoff
Veröffentlichungen der Hi tori chen Kommi  ion für We t

alen Hermann Hamelmanns ge erke. Kriti che
Neuausgabe begonnen von Dr Detmer, Kgl Ober 
bibliothekar. Bod Schriften zur nieder äch i ch we tfäli chen
Gelehrtenge chichte. Heft Illustrium Westphaliae IrO-
ru  — TI SEX, kriti ch nel herausgegeben von Dir Klemens
Löffler, Univer itätsbibliothekar. Mün ter 1. 1908,
ruck und Verlag der A chendorff chen Buchhandlg 388
vei
Im ahrgang die er Zeit chrift onnten wir des er ten

Bandes er tes Heft der Neuausgabe von Herm Hamelmanns
erken anzeigen. eute ieg das Heft vor, das für uns
We tfalen ein ganz außerordentliches Intere  e hat Es be
handelt das Leben und die Aten aller erühmten We tfalen
bis imn die 6 Hamelmanns.

her Hamelmann als hi tori chen Schrift teller fällt der
Herausgeber das Urteil (Vorrede VI) „Hamelmann i t In
allem,  elb t enntnt aben konnte, durchaus
verlä  ig. Wenn Hamelmann wirklich phanta ievoll war,  o hat

hier keinen Gebrauch Qavon gemacht,  ondern  treng  achlich
und nüchtern zu ammenge tellt, was E  e für ge ichert hielt
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Auch  einen oft gerügten extrem lutheri chen Standpunkt läßt
Hamelmann hier  o ehr zurücktreten, wie man EeS nur verlangen
kann. Die Behauptung, die Katholiken nicht berück 
 ichtigt, i t Sie bekommen die elben Lob prüche wie die
andern auch So i t für die e Arbeit H.8 das Verdien t in
An pruch nehmen, daß EL un redlicher Arbeit für die Ge
lehrten  und Kirchenge chichte We tfalens wertvolles Material
zu ammengetragen +

Mit Genugtuung verzeichnen wir die e Außerungen von  o
autoritativer eite, denn wir en hier ein Buch vor uns, das
mit einer Akribie und peinli  er Sorgfalt gearbeitet, wie  elten
eimn Werk Der Herausgeber hat mit einer geradezu unendlichen
Mäühe, wie EL  elb t Iun der Vorrede andeutet, das ge amte
wahrlich nicht 2 be chaffende Material aus den ver
 chieden ten Bibliotheken und Archiven zu ammengetragen und
in Form von Anmerkungen den einzelnen von Hamelmann
amhaft gemachten Per önlichkeiten und at achen verwertet.
In einem Anhang gibt dann bibliographi che Materialien
in einer Voll tändigkeit, wie  ie bisher nicht vorhanden war, Im
Anhang weiter einige exte aus erken und Briefen we t 
fäli cher Gelehrten, außerdem noch Gedichte Ein Ute Sach
und Namenregi ter erleichtert das Nach chlagen. Wir aben die
Arbeit des Verfa  ers denjenigen Stellen, die uns auf run
eigener For chungen ein Urteil erlaubten, geprüft und können
ihm un ere rückhaltlo e Anerkennung und Bewunderung nicht
ver agen. ird Edad als Graf chaft bezeichnet. Da
i t nie ewe en,  ondern nUuLr eine Err Inhaber der  —
 elben die Grafen von Tecklenburg.

Wir können das Buch als eine Fundgrube reichen hi tori 
chen Wi  ens und als ein Mu ter objektiver Ge chichtsfor chung
nUuLr dringend en Eickhoff

Nachtrag. Nach vollendeter Drucklegung des ging uns noch
zu Katalog der Bibliothek des hi tori chen Vereins für ortmun von riedr
Houpt, A  i tenten der tadtbibliothek, Dortmund, 1908 Wir wollen nicht
ver äumen, auf die en Katalog alle die hinzuwei en, die  ich für ihre e chicht 
+  en Studien nach zuverlä  igem Material m ehen Rothert.


